
denn ſtudirt?

2

Beznugs Preis
ür Halle u. Giebichen-
ein 2,50 durch die
oſt 3 .4 für
das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung
erſcheint n
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter achm.

5 Uhr.
Fernſbrechverbindung
mit Berlin u. Leegis

Auſchluß Nr. 158.

e T d

Unmmer 20.

oorm, im G. Schwetſchke'
c 7

Halle, Sonnabend 24. Jannar 1891.

Zeitung
ſchen Verkage. (Halkiſcher Courier.)

Anzerage Gebſihren
r die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum

ür Halle u. Reg.Be
erſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf. Sämmtliche
für die Halliſche Zeitung
gebe Anzeigenwerden im Hallſchen
Jnſeratenblatt“ uneunt

eltlich abgedruckt.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

J Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 22. Jannar.

ken m— rSccccqcccchcch--
Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für die Monate Februar und März werden von
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum Preiſe von
2 Mark, für Halle von der Expedition und den
Zeitungsausträgern zum Preiſe von Mark 1,70
angenommen. Die Expedition.

Halle, den 23. Jannar.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Kaiſer traf am Donnerſtag früh 8 Uhr bei
„errlichem Wetter in Cuxhaven ein, begleitet von dem Chef
des Militär-Kabinets, General der Jufanterie v. Hahnke,
dem Geuerallientenant v. Wittich und dem Staatsſekretär
des Reichs -Marineamts, Vice-Admiral Hollmann, und
wurde vom Bürgermeiſter Dr. Versmann, dem komman-
direnden General des IX. Armeekorps, General der Jn-
fanterie von Leszezynski, dem Amtsverwalter Dr. Werner,
dem Korvettenkapitän Heßner und Beamten der Ham-
burgiſchen Marine Abtheilung empfangen. Der Kaiſer,
welcher die Uniform des See-Bataillons trug, begrüßte
huldvollſt die Anweſenden und begab ſich alsdann zur Be
ſichtigung des mit reich beflaggten Schiffen dicht gefüllten
Hafens dieſen entlang bis zum Quarantäne- Hafen und
kehrte nach Einſicht in die Pläne der neuen Hafenanlagen
u Bahnhofe und nach „Alte Liebe“ woſelbſt der
Dampfer „Auguſte Victoria“ zur Abfahrt bereit lag, und
beſtieg hierauf den Lenchtthurm. Sodann inſpizirte Se.
Majeſtät das Fort „Kugelbake“, begab ſich zu Wagen nach
„Alte Liebe“ und, von der Nationalhymne begrüßt, an
Bord des Dampfers „Auguſta Victoria“, deſſen Ein-
richtungen Allerhöchſtderſelbe unter Führung des Direktors
Ballin von der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Geſell
ſchaft, ſowie des Schiffskapitäns, mit hoher Befriedigung
in Augenſchein nahm. Um 10 Uhr trat Se. Majeſtät
unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung die Rückfahrt
nach Berlin an.

Wie die „Germania“ mittheilt, hätte der Kriegs-
miniſter in der Budgetkommiſſion erklärt, daß vorlänfig
in abſehbarer Zeit keine militäriſchen Forderungen
erhoben werden würden, abgeſehen von ſolchen, die durch
nothwendige Reformen bedingt ſeien.

Die Mecklenb. Anz. melden eigen E. Janugr) „das
bisher ſo zuſriedenſtellende Befinden Jhrer Königl.
Hoheit der Frau Großherzog in- Mutter iſt leider in
den letzten Tagen durch eine Steigerung der gewöhnlichen

katarrhaliſchen Vruſtbeſchwerden geſtört, ſo daß Jhre Königl.
Hoheit das Bett zu hüten gezwuygen ſind. Nach verhältniß-
mäßigem Wohlbefinden geſtern Abend und einer größtentheils
G durchſchlafenen Nacht Ppy Jhre Königl. Hoheit die Fran
Großherzogin- Mutter heute Morgen beim Erwachen um 7 Uhr
von einem Zuſtand ſo großer Schwäche befallen worden, daß
derſelbe als nicht unbedenklich bezeichnet werden muß.

gn Herrenhaus iſt von zahlreichen Mitgliedern
eine Anfrage eingebracht worden, ob und welche Maßregeln
die Regierung gegen das drohende, ganz außergewöhnliche

Hochwaſſer mit einem wohl noch nicht dageweſenen Eis-
gang angeorduet hat.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
hat die Wahl des Abg. v. Bredow (conſ.), Vertreter von
LiebenwerdaTorgan, für gültig erklärt.

Nach einer Meldung aus Berlin legt Benda den
langjährig geführten Vorſiß in der Budgetcommiſſion
nieder, weil er lieber an den Verhandlungen der Ein-
kommenſteuercommiſſion theilnehmen will und
gleichzeitig durch die Zuckerſteuercommiſſion in Anſpruch
genommen wird.

Dem Vernehmen nach hofft die bayriſche
Regierung ein Uebereinkommen mit Deutſchland, be-
treffend die Herabſetzung der Eiſenbahnfahrpreiſe,
noch zu erzielen. Dieſelbe ſchlägt vor, den Preis für diedritte glaſe auf 2 Pf. pro Kilometer herabzuſetzen und

die Retourbillets aufzuheben.
Der Reichs-Anzeiger beſtätigt durch ſeine heutige

Meldung unſere geſtrige Mittheilung, indem er ſchreibt:
Dem Vernehmen nach hat der Staatsminiſter Freiherr
Lneins von Ballhauſen ſchon vor längerer Zeit den Be-
trag des ihm von Sr. Hochſeligen Majeſtät dem Kaiſer
n erkaſſenen Fideikommißſtempels dem Kaiſer zur

erwendung für gemeinnützige Zwecke übergeben.
Geſtern Nachmittag hielt der Bundesrath eine

Plenarſitzung ab. Vorher waren die vereinigten Ausſchüſſe
für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen zu einer Sitz-
ung zuſammengetreten.

Dem r iſt der eine Entwurf eines Geſetzes
über das Telegraphenweſen nebſt Begründung zur Be-
rathung vorgelegt worden. Darnach ſind unter Telegraphen-
anlagen die Fernſprechanlagen mitbegriffen.

Bei der geſtern in Glogan ſtattgehabten Landtags Erſatz
wahl wurde an Stelle des Amtsgerichtsraths Sonneck, welcher
ſein Mandat niedergelegt hat, Hüttenbeſitzer Rittmeiſter a. D.
Schlitt gen aus Kotzenau gewählt.

Der „Reichsanz.“ meldet: Der Kaiſer hat befohlen,
es ſolle an ſeinem Geburtstage von der Jllumination
aller öffentlichen Gebäude auf Staatskoſten Abſtand ge-
nommen werden.

Die „B. P. N.“ beſtätigen im Widerſpruch mit der
„N.-Z.“ die Mittheilung, nach welcher der bisherige Unter
ſtaatsſekretär Geh. Rath Boſſe zum Staatsſekretär im
Reichsjuſtizamt ernannt worden iſt und Herr v. Rotteuburg
ſeine langjährige Stellung als Ehef der Reichskanzlei auf
giebt, um den bisherigen Poſten des obengenannten Herrn
zu übernehmen.

Die Konſervativen beriethen vorgeſtern Abend in
langer Sitzung über einen Compromiß betreffs der Land
gemeindeordnung. Das Geheimniß wird ſtreng gewahrt.

An die einzelnen Bundesſtaaten ſind bis Ende Dezember
1890 an Reichsmünzen überwieſen: Silbermünzen, und zwar

r 74, 104. 195 Zweimarkſtücke 104 964 606
Einmarkſtücke 178,990,334 Iſt vfennigrice 71,486,552
Zwanzigpfennigſtücke 20,790,922.80 an Nickelmünzen: Zwau-
Japfennigſlücke 3,641.124.80 Zehnpfennigſtücke 27,547,431.50
Fünſpfennigſtücke 13,597,784.65 .4; an Kupfermünzen. Zwei-
pfennigſtücke 4,967,997.44 Einpfennigſtücke 5,032,248. 19
Zuſammen 505,132,196.38

Seitens derjenigen Kreiſe, für welche nach den Beſchlüſſen
der Schulkonferenz die zukünftige Ober-Realſchule beſtimmt ſein
ſoll, hat bereits die erſte Kundgebung gegen dieſelbe ſtattgefunden.
Jm Berliner Architektenverein wurde nämlich dieſer Tage über
die Stellungnahme des Baufaches zur Schulreform verhandelt,
wobei bereits zwei Anregungen aus den Vereinen Breslau und

183. Jahrgang.

Hannover vorlagen. Zu dem Antrage auf Wahl eines Aus
ſchuſſes behufs Bericht über die gegenwärtige Sachlage ſprack

der Antragſteller Architekt Wallé, indem er einleitend die
rühere Entwickelung der Oberrealſchulfrage für das Baufach in

den Jahren 1878 bis 1886 kurz darſtellte. Es folgte dann eine
Beſprechung der Petition der Dozenten der techniſchen Hoch
ſchulen, welcher außer der Ablehnung durch ſehr Ledeutende
Architekten bemerkenswerthe Aeußerungen der Profeſſoren Hauck
und Liebermann, ferner das Gutachten der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Berlin von 1880 (zu Gunſten der
Gymnaſial Abiturienten) und eine Entſcheidung der Akademie
des Bauweſens gegen die Ober-Realſchulen (vom Jahre 1883) ent
gegengeſetzt wurden. Allen Angriffen gegenüber müſſe der Verein
im Jutereſſe des geſammten Baufaches, wie des Stagotsbaufaches
im Beſonderen darauf beſtehen, daß an der gen eigen Vor
bildung nicht abermals gerüttelt werde; der Techniker in der
Staatsverwaltung, bei der Gemeinde und der Provinzial Be-
hörde, bedürfe außer wiſſenſchaftlicher Fachkenntniß, ebenſo wie
ſeine Kollegen in der Regierung, im Magiſtrat u. ſ. w. auch
einer möglichſt tüchtigen allgemeinen Bildung. Nachdem Stadt-
baurath Blankenſtein, Bauinſpektor Piekenburg und andere
Redner ſich im gleichen Sinne geäußert, wurde der Antrag durch
Wahl eines Ausſchuſſes für die ſchleunige weitere Behandlung
zur Erledigung gebracht. Aehnliche Kundgebungen ſeitens der
Vertreter anderer Fächer, z. B. des Poſtweſens, dürften, wie
die Tägl. R. angiebt, demnächſt gleichfalls ſtattfinden.

Wie der Berliner Correſpondent des erfahren
hat, ſoll Freiherr Senfft von Pilſach, Oberamtmann in
Hechingen, zum Chef der Kommungalverwaltung von
Apia (Samoq) ernannt werden. Derſelbe ſei ein Neffe der
Generalin von Verſen, einer Amerikanerin, verkehre viel mit
Herrn Phelps und ſei ein liebenswürdiger Mann. Der zu
künftige Munizipalrath von Apia wird aus ſechs von den
dortigen Weißen gewählten Vertretern beſtehen, unter dem Vor
ſitze eines von den drei vertragſchließenden Mächten gewählten
Beamten, welcher eben Freiherr Senfft von Pilſach ſein ſoll.

Nach der „Krenuzztg.“ wird der formelle Wechſel in
der Leitung des Evangeliſchen Oberkirchenrathes
am 1. Mai eintreten. Dr. Hermes, der die Führung der
Geſchäfte am 1. Februar niederlegt, iſt von da an auf
drei Monate beurlaubt.

Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man das
Scheitern der Zuckerſteueuervorlage für möglich.
Vielleicht zieht die Regierung die Vorlage zurück, ſobald
das Plenum auf dem Commiſſionsbeſchluß, die Ansfuhr-
prämien betreffend, beſteht.

Jm SHerrenhanfe hat Dr. Dernburg mit Unterſtützung von
mehreren anderen Herren folgende bereits erwähnte Reſolution
eingebracht: Das Herrenhaus wolle beſchließen: nach Beſchluß
über die Vorlage, betreffend Abänderung des 8 79 des Aus
führungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze, die königliche
Staatsregierung zu erſnchen: 1) in Berlin und ſeinen Vororten,
ſowie in den anderrn größeren Städten der Monarchie Amts
gerichtsbezirke für etwa 30,000 Gerichtseingeſeſſene mit den
Sitze des Amtsgerichts innerhalb des Gerichtsbezirks im Wege
der Geſetzgebung einzurichten, 2) durch Maßnahmen der Ver-
waltung und durch die Geſetzgebung darauf hivnzuwirken, daßſich die Amtsgerichte bei der Verwoltun der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit nicht auf eine blos formelle Thätigkeit zu beſchrän-
ken, ſondern innerhalb ihrer Zuſtändigkeit den Gerichtseingeſeſſe
nen unterſtützend und fördernd zur Seite ſteben.

F Von den Schülern des vrientaliſchen Seminars ſind
in den erſten drei Jahren etwa 30 nach verſchiedenen Theilen
Aſiens und Afrikas gegangen. Die kleinere Hälfte (Juriſten,
Reſerendare, Aſſeſſoren) fand eine Anſtellung als Dolmetſcher
bei den Kaiſerlichen Geſandtſchaften und Konſulaten, wie z. B.
in Peking, Tokio, Sanſibar Tanger und Konſtantinopel die
größere Hälfte (Staatsbeamte, Kauflente, Offiziere, Techniker
nahm private Stellungen in Oſtaſien und Oſtafrika an. Als
vierter Band der „Lehrbücher“ wird demnächſt ein Wörterbuch
des s und Oſhindonga (Ovambuland in Dentſch-SüdweſtAfrikg) von Herrn Paſtor Vrincker, der als Miſſionar
der Barmer Miſſion viele Jahre in Deutſch Südweſt Afrika

Kuno Fiſcher und Hchillers
Jugend- und WWanderijahre.

Von J. Werner.
Einige wenige Schöpfungen ausgenommen, die, von

genialem Schwung beflügelt, in edler Form einen ge
dankenreichen anziehenden Jnhalt bergen, befindet ſich
unſere Litteratur in der Gegenwart auf Abwegen, im
Niedergang. Für die hohe Tragödie hat das denkfanle,
enuß- und romanliebende Publikum nur wenig Jntereſſe.Die Jünger der modern realiſtiſchen Schule, welche mit

fanatiſchem Dünkel den Jdealismus dern dieſe
Pygmäenſchar tummelt ſich im Vordergrund der Bühne,
und die klaſſiſchen Heroengeſtalten werden immer mehr
zurück, in die Vergeſſenheit gedrängt. Wer will das allen
Ernſtes beſtreiten? Denn wenn die Halbbildung ihren
Citatenſchatz noch ſo ſehr bereichert und die Klaſſiker in
eleganten Halbfranzbänden „den z zieren“
die Kenntniß der Werke, des Bildungsganges und der
Geiſtesanſchauunngen unſerer Dichterfürſten nimmt eher ab
als zu. Schiller, „der ſog. Dichter der Jugend, der Liebe
und der Freiheit,“ wird er außer von Sekundanern und
von Penſionsſchülerinnen noch ſonſt viel geleſen, geſchweige

Den Neneren und Allerneueſten gilt ja
Schiller nur als ein hohler pathetiſcher Schwätzer ein
Urtheil, das natürlich mehr den Beurtheiler als den Beur
theilten charakteriſirt. Aber vergißt man denn ganz, daß
Schiller trotz ſeiner kosmopolitiſchen Anwandlungen, die
bei ihm, dem Sohn einer Zeit des ſtaatenloſen Jammers, ſich
leicht begreifen laſſen, doch der nationalſte unſerer Dichter
iſt?! Sein dramatiſches Schaffen iſt von einem tragi-
ſchen Lebensgeiſt beſeelt, dem wir in Sage und Geſchichte
unſeres Volkes als einem entſcheidenden Grundzug be-
gegnen. Schillers Tragödie, die auf hohem Kothurn er-
haben über des gemeinen Lebens kleingeiſtige Sorgen und
Nöthe einherſchreitet, ſteht in unſerer geſammten Litteratur
unerreicht da und bildet die Blüthe des national-poetiſchen
Schaffens. Mit Ausnahme des Fauſt hat Göihe keine

eigentlichen Tragödien geſchrieben. Was iſt ſein Götz?
eine dramatiſche Chronik. Was Jphigenie? ein dra-
matiſches Gedicht. Taſſo iſt ein dialogiſirter Roman und
Egmont eine dialogiſirte Erzählung. Die erſchütternde
Macht der Tragik, welche die Seele beugt und wieder er-
hebt, iſt keinem Zweiten dramatiſch ſo wirkungsvoll zu ge
ſtalten verliehen geweſen, wie gerade Schiller. Aber der
Dichter iſt auch Denker, der Tragöde iſt auch Philoſoph.
Es iſt gerade das Verdienſt Kuno Fiſchers, auf die viel
fach nicht recht gewürdigte Bedeutung Schillers als eines
Philoſophen mit vollem Nachdruck hingewieſen zu haben.
Allerdings ſind die Stellen nicht ſelten, die einen düſteren

verrathen. Der „Spaziergang Unter den
inden“, wie „Die Klage der Kaſſandra“ iſt hierfür in

hohem Maße bezeichnend. (Wer erfreute ſich des Lebens,der in ſeine Tiefe blickt? u. ſ. w.) Auch wird wiederholt

einer naturaliſtiſchen Lebenspraxis das Wort geliehen.
Ein gewiſſer religiöſer Nihilismus bekundet ſich in dem
mehr geiſtreich-blendenden, als wahren und tiefen Ausſpruch,daß ſg der Dichter „ans Religion zu keiner Religion“

bekenne. Aber das Alles ſind nur Reflexe einer wechſeln-
den Stimmung nicht das Grundthema und Glaubens-
bekenntniß ſeines ganzen Lebens und Schaffens.
Wenn wir Neneren, begeiſtert von des wieder-
erſtandenen Reiches Größe und Einheit, in einer Zeit
lebend, da in ernſtem Geiſterkampf das Chriſtenthum für
das Einzel- und Volksleben ſeine ewige Kraft zu bewähren
Jet den Mangel an nationalem und religiöſem Bewußtſein

ei unſeren Klaſſikern als eine ſchmerzliche Lehre empfinden,
ſo kann uns doch andererſeits der Umſtand verſöhnen, daß
ſt bei ihnen ethiſche und philoſophiſche Grundanſchauungen
inden, die nicht ferne vom Reiche Gottes ſind. Schiller

B., ein Ausleger und Weiterbildner der Kantiſchen
hiloſophie, obgleich rationaliſtiſch befangen, giebt doch

das Unergründliche im Geiſtesleben zu. „Der Wahrheit
Schleier hebt keine ſterbliche Hand; wir können nur rathen
und meinen“. Myſterien umgeben uns ringsum. Jn Verſen
und e ſpricht Schiller aus und viele ſeiner

ind die dramatiſche Verkörperung dieſer JdeeHelden

daß es höchſte Sittlichkeit iſt, wenn die Selbſtverleugnung
über die Selbſtliebe triumphirt. Wer das Glück der
Menſchheit will, muß ſein eigenes Lebensglück freiwillig
und freudig opfern können. Nur, wer das Leben einſetzt,
kann es gewinnen.

Fürwahr, Schillers Tragödien, ſeine Lyrik und philo-
ſophiſchen Abhandlungen bieten auch dem bewußten Chriſten
und Patrioten von heutzutage, der in die ſagtalen Kämpfe
und modernen Lebensaufgaben mitten hineingeſtellt iſt, nicht
nur einen flüchtigen und äſthetiſchen Genuß, ſondern auch
Kraft und Schwung für das Geiſtes- und Seelenleben,
Und ſolch ein idealer Zug thut unſerm Geſchlecht noth,
deſſen materialiſtiſcher Lebenszweck Glanz und Genuß heißt,
und das in engherzigen ſelbſtſüchtigen Streitigkeiten unter-
zugehen droht. Die Klaſſiker in ihrer unſterblichen Größe
wieder dem modernen Zeitgeiſt zum intereſſevollen Bewußt-
ſein zu bringen, den Jdeengang und die Kompoſition der
hervorragendſten Werke, ihren geiſtigen Zuſammenhang mit
anderen litterariſchen Schöpfungen darzuthun, das iſt die
Aufgabe, welche Kuno Fiſchers Göthe- und Schillerſchriſten,
in glänzender Weiſe löſen. Als erſte der „Schillerſchriften“
iſt ſoeben in C. Winters Verlag zu Heidelberg erſchienen
„Schillers Jugend und Wanderjahre in Selbſtbekenntniſſen.“
Jn pointenreichen Wendungen und farbenprächtiger Diktion
bietet dieſe Schrift des Feſſelnden eine reiche Fülle. Das
Werden zu beobachten hat immer einen unwiderſtehlichen
Reiz. Hier erkennen wir mit hiſtoriſcher Genugthnung und
Klarheit, welche Umſtände und Perſonen auf Schillers
dichteriſchen und künſtleriſchen Bildungsgang beſtimmend
eingewirkt haben. Der fenrige Enthuſiasmus für Freundſchaft
und Natur, der Schillers erſte lyriſche Ergüſſe durchſtrömt,
ſteht unter dem Zauberbaune Rouſſeaus. Jn ihm, dew
Verfaſſer der Nouvelle Héloise erblickte des Jünglings
freudetrunkenes Auge nicht in Uebereinſtimmung mit der
eſchichtlichen Wirklichkeit nur den von chriſtlicher Unduldb verfolgten Märtyrer, den Propheten der Naturwahrheit.

en Eiferer wider allen geſellſchaſtlichen Zwang und die zurGe-
wohnheit gewordeue konventionelle Unnatur. (Schluß folgt.



thätig war heransgegeben werden. Ju Vorbereitung befinden
ſich ferner ein japoniſhes Leſebhuch von Plaut, eine neugriechiſche
Grammatik von Mitzokakis, eine Sammlung von grabiſch ge-
ſchriebenen SuaheliSchriftſtücken von Büttner, ein Lehrbuch der
EweSprache von Henrici, ein Lehrbuch der osmaniſch türkiſchen
Sprache von Maniſſadjian, ein Handbuch der nordchiuneſiſchen
wegen rache von Arendt und eine Sammlung arabiſcher
Schriftſlücke aus Sanſibar und Oman von Moritz. t

Zur Frauenbewegung. Dem jetzigen 3 liegt,
wie ſchon gemeldet, ſeit lehtem Frühjahr eine Petition des
„dentſchen Franenvereins Reform“ vor, welche die Zulaſſung
des weiblichen Geſchlechts zum Studium der Medizin an deut
ſchen Hochſchulen, erſtrebt. Genannter Verein, der bekanntlich
im vorigen Herbſt in Berlin eine zahlreich beſuchte Jahresver-
ſammlung abhielt, hat z. Z. ſeinen Sitz in Weimar, zählt aber
jn allen deutſchen Ländern Mitglieder und hat namentlich auch
in Berlin günſtige Aufnahme geſunden; es bildet den Mittel

unkt jener a welche auch in Deutſch and der Fraue e auf höhere Bildung erkämpfen wollen. Um weiteren
reiſen ein Urtheil über die vom Verein vertretenen Anſichten

und Beſtrebungen r veranſtaltet er hier im laufen-
den Winter eine Reihe von Vorleſungsabenden in dem vom Be
ſitzer überlaſſenen Saale der Trautweinſchen Pianoforte-Fabrik
in Berlin. Dieſe Vorleſungen werden u. a. die Urtheile
wiedergeben, welche hervorragende Männer über dieſen Theil
der Frauenfrage ausgeſprochen haben. Damen haben freien Zu
tritt zu den Vorleſungen, Herren nur gegen Elnladungskarte.

ie Abende tragen nicht den Charakter allgemeiner Verſamm-
ugen, ſondern ſind lediglich den Vorleſungen gewidmet; Dis

kuſſtonen können daher nicht ſtattfinden. Fräulein v. Albert,
Fräulein BuzelloStürmer und Fräulein Morſch von Berlin
und Frau Kettler aus Weimar haben die Vorleſungen übernom-
men:; ſie finden am letzten Sonnabend eines jeden Monats ſtatt
und beginnen am Sonnabend, dem 31. Jannar.

Auch ein Wahlbild. Jn einem Proteſt gegen die Wahl
des Abg. v. Jagow im 1. Wahlkreiſe des Reg. Bez. Potsdam
zwird folgendes Curioſum berichtet: „Ju Philippshof bei Puttlitz
habe, als der Müller Henning ſeinen Zettel abgab, der Wahl
vorſteher allein ſich an dem Wabltiſch beſfunden; die Beiſiter
hätten an einem anderen Tiſche Skat geſptelt.“ Die Eommiſſion
hat indeſſen dieſen Einwand für unerheblich erachtet, „da es ſich
nur um eine Stimme handelt, und es immerhin nicht ausge
ſchloſſen iſt, daß bei deren Abgabe die Beiſitzer es an der nöthigenAufmerkſamkeit nicht haben fehlen laſſen.“

Parlamentariſches.
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des

Reichstags hat das Mandat des Abg. Müller-Marien-
werder (Reichspartei), welcher, vordem Oberbürgermeiſter
von Poſen, zum Geh. Finanzrath und Syndikus des Reichs
bankDirektoriums ernannt worden iſt, für erloſchen erklärt.
Jn der Krankenkaſſenkommiſſion gab der Abſ. 2 des
8 28 Anlaß zu einer ſehr eingehenden Diskuſſion. Nach
Abſ. 1 heißt es: Perſonen, welche in Folge eintretender
Erwerbsloſigkeit aus der Kaſſe ausſcheiden, verbleibt der
Anſpruch auf die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen der Kaſſe
in Unterſtützungsfällen, welche während der Erwerbsloſig-
keit und innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen nach
dem Anusſcheiden aus der Kaſſe eintreten, wenn der Aus-
ſcheidende vor ſeinem Ausſcheiden mindeſtens drei Wochen
ununterbrochen einer auf Grund dieſes Geſetzes errichteten
Krankenkaſſe angehört hat. Jn Abſatz 2 heißt es nun nach
dem Entwurf: Dieſer Anſpruch fällt weg, wenn die Er
werbsloſigkeit durch vertragswidrigen Austritt aus der Be-
ſchäftigung verurſacht worden iſt, oder wenn der Betheiligte
ſich nicht im Gebiete des Deutſchen Reiches aufhält. Die
Debatte dreht ſich vornehmlich um die hier vorgeſehene
Einſchränkung des Anſpruchs in Folge Kontraktbruchs
der Arbeiter. Schließlich wurde der Paſſus, welcher
den Kontraktbruch als Grund des Ausſchluſſes gelten laſſen
will, auf Antrag der Freiſinnigen abgelehnt. Für die
Ablehnung ſtimmten Freiſinnige, Volkspartei,
Sozialdemokraten, Zentrum, für die Regierungs-
vorlage Konſervative und Nationalliberale.

Der Bericht der Arbeiterſchutzkommiſſion
iſt erſchienen. Er liegt auch dem Bundesrathe behufs
Stellungnahme zu den von der Commiſſion getroffenen Ab-
änderungen des Entwurfes für die zweite Leſung im Ple-
num vor, die über acht Tage beginnen ſoll. Jm Ganzen
ſtellen ſich die einzelnen Regierungen, ſo weit man erfährt,
den Commiſſionsbeſchlüſſen nicht ablehnend gegenüber.

Reichstags Verhandlungen.
49. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, v. Maltzahn.
Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung, Sr.

Majeſtät dem Kaiſer die Glückwünſche des Reichstages zu
allerhöchſt ſeinem Geburtstage darzubringen.

Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt, und
zwar beim Etat des Reichsamts des Jnnern.

Beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt beantragt Abg.
Barth: Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Aufhebung
der Verordnung vom 6. März 1883, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch und Würſten amerika-
niſchen Urſprungs, zu veranlaſſen.

Abg. Hammacher (utl.) fragt, wie es mit der vielfach
ewünſchten r für Nghrungemittel Chemiker
tehe; die Frage ſei von dem früheren Abg. Engler bereits vor
mehreren Jahren angeregt worden.

Staatsſekretär v. Boetticher: Die Prüfungsordnung iſt
entworfen im Reichsamt des Jnnern und ſämmtlichen Bundes-
regierungen zugeſtellt worden. Die meiſten haben ſich zu
ſtimmend geäußert; einige haben Bedenken geltend gemacht, diejetzt erörtert werden. Es iſt zu hoffen, daß die Erörterung ein

poſitives Ergebniß haben wird.
Münch (dfr.) weiſt darauf hin, daß nach landwirth-

ſchaftlichen Fachblättern, die Viehwagen der Eiſenbahnen nur
ſehr mangelbaft desinfizirt würden, wodurch die Verſchleppung
der Seuchen erleichtert werde. Es ſei vorgeſchlagen, in jedemOrte ebenſo wie einen Fleiſchbeſchauer auch einen Viehbeſchauer

anzuſtellen, dem jedes Stück Vieh vorgeſtellt werden müßte,
welches nach einer audern Gemeinde und namentlich zur Bahn
befördert werden ſoll.

Staatsſekretär v. Boetticher: Ueber die Desinfektion der
Viehwagen beſtehen Frenge Vorſchriften, deren Ausführung auch
genug kontrollirt wird. enn irgendwo eine a ſichbemerkbar machen ſollte, würde eine Anzeige erwünſcht ſein,
damit man der Sache auf den Grund gehen könne. Die An
ſtellung von Viehbeſchauern würde wohl auf Schwierigkeiten
ſtoßen, weil zur Erkennung von Seuchen ſchon eine thierärzt-
liche Vorbildung gehört.

Abg. Thomſen (fr.) bedauert, daß durch die deutſche
Seuchengeſetzgebung Schleswig-Holſtein von dem engliſchen
Markte ausgeſchloſſen ſei. Redner bittet, dahin zu wirken, daß
die Seuchengeſetzgebung verbeſſert werde.

Staatsſekretär v. Boetticher: Schleswig Holſtein hat
allerdings den engliſchen Markt verloren; aber es hat ſich
andere Abſahgebiete eröffnet und auf dieſen erheblich beſſere
Preiſe erzielt als auf dem engliſchen Markte. Ob eine Aender-
zpa Seuchengeſehgebung nothwendig iſt, kann ich nicht
überſehen

Abg. Thomſen bleibt dabei, daß unſere Seuchengefſetz-
gebung einer Ergänzung bedürfe.

„Abg. v. Kardorff ſchließt ſich dieſen Ausführungen an,
weil e eine Verſchärfung der Seuchengeſetzgebung der Vieh-
Kand Deutſchlands ſo gefährdet werden könnte, daß die Ver-
ſorgung Deutſchlands mit Fleiſch auch ohne Vieh und Fleiſchzölle erheblich vertheuert werden würde.

Abg. Bäüxxklin fragt an, wie es mit der Regelung der
Weinfräge ſtehe. Die Winzer haben ſich bemüht und ſind mit
dem Handelsſtande in Verbindung getreten, um eine Einigung
e

taatsſekretär v. Boetticher: Der Vorredner ſollte ein
mal verſuchen, über deine eine Einigung im Hauſe herbei-
zuführen, denn ſonſt arbeiten die verbündeten Regierungen wie-
der einmal pro nihilo, Auch ohne Beſchluß des Reichstags wird
die Jtgergng die Frage im Auge bebalten.

Abg. Bamberger bittet nicht auf die Initiative des
Reichstags zu warten:; eine Einigung werde viel eher zu Stande
kommen, wenn die Regierung eine ſo kitzliche Frage ſelbſt zu
regeln verſuche.

s ingens weiſt darauf hin, daß der Kongreß für
Geſundheitspflege die Anlage von Kirchhöfen für nicht geſund
heitsſchädlich erklärt habe, daß es daher ungerechtfertigt ſei, Kir
chengemeinden deshalb Beſchränkungen aufzuerlegen.

Abg. Barth empfiehlt ſeinen Antrag und weiſt darauf hin,
daß die Bergleute in einer Petition darauf hingewieſen haben,
wie amerikaniſcher Speck durch dieſes Verbot vertheuert werde.
Herr Mülleuſiefen, welcher ja wohl jeht im Reichstag ſei, würde
darüber wohl auch nähere Auskunft geben. Acht Jahre beſteht
das Verbot, deſſen Einführung wir reh bekämpft haben.
Nach dem geren Wage können Einfuhrverbote überhaupt
nur zeitweiſe aus Geſundheitsrückſichten erlaſſen werden. Es
handelt ſich hier geradezu um ein Nahrnugsmittel für die unter
ſten Volksklaſſen und um einen Artikel. bei welchem es ſich lohnt,
einen umfangreichen Schmuggel ins Werk zu ſetzen. Es hat ſich
hierbei ein illegitimes Geſchäft entwickelt, welches uur den aus-
ländiſchen Händlern Vortheil bringt. Sie werden von den De-
fraudationen eines Amſterdamer Kaufmannes geleſen haben.
welcher große Mengen amerikaniſchen Specks und Schinkens als

Waare nach Deutſchland eingeführt hat. Wenn man
edenkt, daß dieſes amerikaniſche Fleiſch in anderen Ländern und

auch in Amerika in großen Mengen verzehrt wird, alſo durch
aus nicht geſundheitsgefährlich iſt, ſo liegt in dieſem Verbot
lediglich eine protektioniſtiſche Mahßregel, die den Amerikanern
deshalb ſehr verdrießlich iſt, weil ihre Waare dadurch diskredi-
tirt wird. Die Vereinigten Stagten üben eine ausgedehnte ge-
ſundheitspolizeiliche Kontrolle über die Ausfuhr von Fleiſch undFleiſchwaaren, ſodaß Alles, was nur irgendwie geſchehen könnte.
geſchehen iſt. Deshalb ſollte das Reich ſpontan, ehe eine Re
krimingtion erfolgt, das Einfuhrverbot aufheben, zumal auch der
Handelsſtand für die Aufhebung deſſelben eintritt. Da in
Amerika eine ſtarke Neigung zu Repreſſalien herrſcht, ſo würde
die Beſeitigung des Einführverbots auch ein Akt politiſcher Klug-
heit ſein. Es wird einen guten Eindruck machen, wenn durch
eine Erklärung des Reichstages die amerikaniſchen Schweine-

wieder zu Ehren kommen. (Beifall links. Widerſpruch
rechts.Stgqatsſekretär von Voetticher; Die Rückſicht auf die
Geſundheitsverhältniſſe Deutſchlands läßt zur Zeit eine Auf-
hebung dieſes Verbots noch nicht angezeigt erſcheinen. Der
Vorrednex bezeichnet die Maßregel als eine protektioniſtiſche:
dieſer Geſichtspunkt iſt nach Lage der Akten nicht der maß-
gebende geweſen. Man wolle nur Deutſchland vor dem Ein-
bruch einer erhöhten Trichinengefahr bewahren. Die Trichinoſe
iſt an verſchiedenen Orten Deutſchlands durch den Genuß
amerikaniſchen Schweinefleiſches verurſacht worden. Unter den
amerikaniſchen Schweinen ſind 7 v. H., unter deutſchen Schweinen
nur 0,6 v. H. trichinös; das Einfuhrverbot hatte daher einen
ſehr guten Grund. (Sehr richtig! rechts.) Seit dem Erlaß des
Verbots ſind eingehende Unterſuchungen über die Beſſerung
des amerikaniſchen Schweinebeſtandes und der Schweineprodnukte
nicht mehr vorgenommen., Der Geſundheitszuſtand der Schweine
hat ſich verbeſſert, aber eine Gewähr gegen die Einfuhr trichi-
nöſen Fleiſches giebt es nicht, weil es in Amerika keine obliga-
toriſche Trichinenſchau giebt (Sehr richtig und die ſonſtigen
Sicherheitsmaßregeln bieten noch keine genügende Sicherheit.
Von den übrigen Krankheiten und von der geradezu horrenden
Zubereitung der Fleiſchwaaren will l Die Schutz
maßregeln, welche das neueſte amerikaniſche Geſetz einführt, ſind
ſehr mangelhaft, weil nur fakultativ; man hat dieſen Mangel
dort ſchon erkannt und verlangt die Einführung der obliga-
toriſchen Fleiſchſchau. Wir haben die Pflicht, alle Schädlich
keiten vom Auslande von unſeren Grenzen abzuhalten. Die
erüeede Folgen des Einfuhrverbots werden erheblich
überſchätzt. Die amerikaniſchen Fleiſchwaaren ſind ja etwas
billiger, aber g5 machten 1879--80 nur 3 v. H. des geſammten
deutſchen Konſums aus. Auf alle Zeiten hinaus wollen die
verbündeten Regierungen das Verbot nicht aufrecht erhalten.

Abg. Schmidt Sachſen (Soz.) nimmt au, daß Herr
v. Frege wie zur Zeit des Erlaſſes des Verbots über die Zube
reitung amerikaniſcher Fleiſchwaaren böſe Geſchichten vorbringen
werde; er will ſie ſchon vorher widerlegen durch Wiedergabe
einer Schilderung des Schlachtens des Viehes und der Behand-
lung des Fleiſches nach amerikaniſchen Berichten. Die amerika
niſchen Behörden ſeien im weiteſten Umfange bemüht, alle Ein
wände, die man gegen die amerikaniſchen Fieiſchwogren erheben
könne, zu beſeitigen und eine ſcharfe geſundheitliche Kontrolle
herbeizuführen. Das amerikaniſche Fleiſch iſt ein Nahrnngs-
mittel der unteren Vollsklaſſen Deutſchlands und das Verbot
wird deshalb namentlich das Sachſen ſehr ſchwer
empfinden Freilich behauptet Herr Prof. Biedermann, daß dieArbeiter in Sachſen viel mehr Fleiſch eſſen, als der Mittelſtand,

daß von den 500 Millionen Mark, welche in den ſächſiſchen
t ein großer Theil von den Arbeitern her-
ſtammt. Die Me. Kinley-Bill iſt eine Antwort auf dieſes Ein
fuhrverbot. Redner erklärt ſchließlich, daß die Sozialdemokraten
für den Autrag Barth ſtimmen würden.

Abg. v. Frege (dk.): Wir theilen voll und ganz den Stand-
punkt der verbündeten Regierungen, daß wir das Einfuhrverbot
gern aufgehoben ſehen werden, ſobald die Amerikaner für den
Geſundheitszuſtand ihres Viehes die nöthige Sicherheit geboten
haben werden. Es handelt ſich lediglich um eine geſundheitliche
Maßregel; der deutſche Großgrundbeſitz hat an derſelben gar
kein Jutereſſe. Man bezeichnet die Maßregel als eine protek-
tioniſtiſche und ſpricht dabei von der Vertheuerung der Lebens-
mittel. Aber die Schutzzölle haben durchaus nicht den Zweck,
bohe Preiſe hervorzurufen, ſondern nur die Preisſchwankungen,
zu beſchränken. Hat doch der Hamburger Bürgermeiſter her
vorgehoben, daß Hamburgs Woblſtand ſich nach Einverleibun
in den Zollverein gehoben, habe. (Lebhaſter Widerſpruch). O
es angeſichts der Me. KinleyBill angezeigt iſt, auf dieſes Kom
penſationsobjekt, welches in dem Einfuhrverbot enthalten iſt, zu
verzichten, möchte ich bezweifeln. Uebrigens iſt der Export
amerikaniſcher Fleiſchwaaren in den Händen von drei oder vier
Großkapitaliſten. Für dieſe verwenden ſich die Herren
hier zum Schaden des deutſchen Volkes. (Zuſtimmung links).
Daß es mit der Zubereitung der amerikaniſchen Fleiſchwaaren
einen Haken hatte, beweiſt der Umſtand, daß die Behörden
ſchließlich es für nöthig gefunden haben mit drakoniſchen
Maßregeln einzuſchreiten, um die Waaren für den Export in
beſſeren Geruch zu ſetzen. Wenn in dieſem Einfuhrverbot ein
verſteckter Schutzzoll liegen ſoll, dann wird geradezu ein Unfug
mit ſolchen verſteckten Zöllen in England getrieben durch das
Verbot der Einfuhr deutſcher Waaren. Wir müſſen dafür ſorgen,
daß die Kleinviehzucht geſchützt wird, damit ſie nicht beein-
trächtigt wird durch die Spekulation von Ausländern, welche
mit der Volksernährung gar nichts zu thun hat. Redner ver-
ſucht dann auf die Ausführungen Bebel's bei der erſten
Leſung des Etats und auf die Rede des Abg. Richter vom
vorigen Freitag g antworten, wird aber durch Zurufe von der
linken Seite; „Wir ſind jetzt bei den Schweinen“ und durch
den de denten von Levetzow gehindert, auf die Sache weiter
einzugehen.

Abg. Broemel (dfr,): Der Vorredner hat behauptet, daß
er das Einfuhrverbot nur als eine geſundheitspolizeiliche Maß
regel betrachte, aber er hat eine Rede gehalten, als wenn es
ſich um die Verdoppelung der Fleiſch ünd Viehzölle handelt.
(Sehr richtig! links.) Herr von Frege hat ſich auf den Ham-
burger Bürgermeiſter berufen, welcher behauptet, daß Hamburgs
Wohlſtand im Zollvexein zugenommen habe. Aus Bremen wird
aber von einem großen Konſumverein feſtgeſtellt, daß die Preiſe
ſich ſeit der Einverleibung in den Zollverein um 20—50 v. H.
eſteigert haben. (Hört! Iinks.) Das Verbot iſt ja mit dem
inweis auf die Trichinoſe begründet worden: es wurden da

mals auch amtliche Fälle angeführt, in welchen Krankheiten inFolge des Genuſſes am eri wen Fleiſches entſtanden ſind.

Aber bald nach Erlaß des Verbots wurde feſtgeſtellt.
daß in den angeführten Fällen die Krankheiten in Folge des
Genuſſes deutſchen Schweinefleiſches entſtanden waren.
Die Reichsregierung hat ſich um die Verbeſſerungen,
welche in Amerika eingetreten ſind, nicht Hier weil das
Verbot beſteht. Darnach ſind alſo alle Dinge ſchlecht und ge
ſundheitsſchädlich, um welche ſich die Vater nicht kümmern
Jn England, welches ſich trotz des Feſthaltens am Freihandel
in den letzten Jahren in ſteigender Proſperität befunden
hat of life der Arbeiter ſich verbeſſert; der Fleiſch
enuß iſt eſtiegen während er in Deutſchland riſt, was kein Wunder iſt, denn der See Speck ko

nur die Hälfte deſfen, was deutſcher Speck koſtet. Man ſollte
nun meinen, daß die ganze engliſche Bevölkerung an Trichinoſe
geſtorben ſei; aber in Deutſchland ſind Se Todesfälle an Tri
chinoſe vorgekommen als in n s iſt uns der Vorwurl

emacht worden, daß durch ſolche Debatten die Geſchäfte der
Sozialdemokraten geführt werden. Beſſeres könnte allerding

für die Sozialdemokratie nicht geſchehen, als daß man ihr allein
den Kampf Weg die Jntereſſenpolitik überließe. Gerade d
bürgerlichen Parteien müſſen dieſer Jntereſſenpolitik ebenfalls
widerſtreben. Die Jnterpretation des Wortes zeitgemäß“ ent
ſpricht ganz der Putkkamer'ſchen tet Veoi des Workes „ſofort“Dieſe Erfahrung wird das deutſche Volk hoffentlich belehren,
der Regierung nicht mehr ſolche allgemeine Vollmacht unbe
grenzt zu gewähren. Was ſollen die Amerikaner denn ggentüg
machen um uns die b wendig Sicherheit zu bieten? Sie
haben ja eigentlich gar keinen Anlaß dazu, das für den Export
beſtimmte Fleiſch zu unterſuchen, weil man ihnen die Waareüberall abmimmt; ſie haben alſo mit Jer Tenlasrng der Fakuk

tativ Unterſuchung vollſtändig gemm gethan. kann nur
bitten, für den Antrag Barth zu ſtimmen, damit endlich das un
ſelige Syſtem der Vertheuerung der nothwendigen Lebensmittel
beſeitigt wird. (Beifall links.)

Staatsſekretär von Boetticher; Der Vorredner kann
doch g der letzten Aeußerung nur gekommen ſein, weil er in
der Maßregel eine protektioniſtiſche ſieht; davon iſt aber gar
keine Rede, es handelt ſich nur um eine geſundheitspolizeiliche
Maßregel, und ich muß deshalb gegen die leßte Aeußernng pro-
teſtiren. Die Qualität der anierikaniſchen Fleiſchwaaren hat
nicht geprüft werden können aber es giebt doch andere Dinge.
aus denen man entnehmen kann, ob die Zuſtände ſich gebeſſert
haben. und da ſind bei uns doch auf Grund der Nachrichten
amerikaniſcher Blätter lebhafte Zweifel entſtanden. Es iſt in
den Blättern feſtgeſtellt, daß erkrankte Thiere geſchlachtet und
verarbeitet werden. Daß in England keine Erkrankungen 797
treten ſind, liegt daran, daß die Engländer rohes Frage iſt
nicht genießen, während das bei, uns ſehr gebräuchlich tſt. (Sehr
richtig! rechts Wenn die Gefahr, zu deren Abwendung das
Einfuührverbot erlaſſen iſt, nicht mehr vorhanden iſt, wird das
Verbot aufgehoben werden. Die amerikaniſche Regierung ſoll
nur dieſelben Maßregeln anordnen, welche bei uns in dieſer Be
ziehung in eng nd.

Abg. Graf Kanttz (dk.): Das Einfuhrverbot hat ſowohl
eine hygieniſche als eine wirthſchaftliche Bedeutung, die letztere
ſteht für mich im Vordergrund. Trotz des Verbots amerikani-
ſcher Fleiſchwaaren iſt die Einfuhr von Schweinefleiſch e. ſehr
erheblich geſtiegen, und deshalb iſt es nicht angebracht, das Ver
bot jetzt aufzuheben. Die Amerikaner haben die Kunſtbutter
ehr belaſtet, ohne Rückſicht auf die Volksernährung zu nehmen.

ie Schutzmaßregeln, welche Amerika getroffen hat, haben eine
erhebliche Vermehrung des Viebbeſtandes herbeigeführt, ſo daß
Amerika viel exportfähiger iſt als Deutſchland. Wir wünſchen
allen Bevölkerungsklaſſen billige Lebensmittel; aber wenn von
den Bergarbeitern geſprochen iſt, ſo giebt es doch andere Be
rufsklaſſen, die noch ſchlechter ſtehen. Die Löhne der Berg-
arbeiter ſind um 20 v. H. geſtiegen. Die ländlichen Arbeiter
ſtehen ſehr viel ſchlechter da, und das Schwein iſt gerade für
dieſe Leute von hoher Bedeutung Redner berichtet dann über
die e rünsg von amerikaniſchem Schmalz, welchem Baum-
wollenſamenöl beigemiſcht wird; ſowie über die Herſtellung von
Fleiſchwagren aus den ekelhafteſten Abfällen. Wenn die Jn
duſtrie billigere Fleiſchpreiſe haben will, dann kann die Land
wirthſchaft billigere Preiſe für Jnduſtrieartikel verlaugen. Des
halb muß der Antrag abgelehnt werden.

ren 5 Uhr wird die weitere Debatte bis Freitag 1 Uhr
ertagt.

Ans Nah und Fern
Ueber die Fünfte Deutſche Kochkunſt-Aus-

ſtellung in Berlin wird, wie dem Comié der Aus-
ſtellung mitgetheilt worden iſt, die Prinzeſſin Friedrich
Karl das Protektorat übernehmen. Gegen 600 Ausſteller
haben Anerbieten gemacht, doch können nur etwa 300 Be-
rückſichtigung finden. Die Ausſtellung beginnt am
5. Februar.

Der bekanntlich nach Petersburg übergeführten Leiche
des Herzogs von Leuchtenberg, gaben Prinz Wilhelm
von Baden mit ſeiner Gemahlin, Maria Maximilianowua von
Leuchtenberg, einer Schweſter des Dahingeſchiedenen, und deren
Sohn, g rin Max von Baden, Lientenant im Garde-Küraſſier-
regiment, ferner zwei Söhne des Verſtorbenen, Grafen
von Beauharnais, das Geleit. Die Beiſetzung wird am Freitag
im Alexander Newsky-Kloſter erfolgen.

Ueber die Gerichtskoſten des Elberfelder
n wird uns von dort geſchrieben: Jndem vor Jahresfriſt hier verhandelten Sozialiſtenprozeſſe
wurden von 87 Angeklagten 44 verurtheilt. Von den Geſammt
koſten wurden z der Staatskaſſe auferlegt und die übrigen
ſo vertheilt, daß die wegen Verbreitung verbotener Flugſchriftenzu vierzehn Tagen Gefängniß Verunſheillen o. die wegen

Geheimbündelei Verurtheilten das Uebrige zu tragen hatten.
Den Verurtheilten iſt kürzlich die Koſtenrechnung zugeſtellt
worden. Die der Geheimbündler ſtellt ſich folgendermaßen
Reiſekoſten der Gerichtsbeamten 1302,25 Mk. Druckkoſten
1488,25 Mk.; Koſten für Sachverſtändige und Zeugengebüht
6388,62 Mk. Schreibgebühr und Porti 1862,98 Mk., zuſammen
11 042,10 Mk. Die Koſten der übrigen Verurtheilten machey
demnach nur eine geringe Summe aus.

Der „Boeuf gras“ iſt in Paris wieder geſtattet. Der
Miniſterrath hat auf Vorſchlag des Ackerbauminiſters Develle
beſchloſſen, dieſen famoſen Umzug des fetteſten Ochſen durch
Paris wieder zu erlauben, deſſen Verbot der Thierſchutzverein
mit Erfolg ſeit 1871 durchgeſetzt hatte.

Jn Folge des Brandes des Joſefſchachtsder der Schleſiſchen Zinkgeſellſchaft“ gehörigen Mathilde-

rube wird die Förderung im Weſtfelde einige Zeit geſtörtſein da zur Unterdrückung des Feuers, das vermuthlich

ruchlos angeſtiftet iſt, der Herd deſſelben vollig abgeſperrkwerden muß. Der Hüttenbetrieb bleibt ungeſiört Der

Schaden iſt, abgeſehen von der gerade jetzt ungelegeney
Verminderung der Kohlenförderung, kein erheblicher.

Eine verwegene Beraubung eines Bahn-
zuges wird aus dem ſüdlichen Texas gemeldet Eine ſtarke
berittete Räuberbande brachte einen nach dem Süden
gehenden Schnellzug am Sonntag Abend zum Stehen
zwang die geängſtigten Paſſagiere, von denen viele bereits
im Schlafe lagen, mit vorgehaltenen Revolvern, auszuſteigen,
und beraubte ſie alsdann ihrer Baarſchaft und Werthſachen.
Jnzwiſchen griffen drei Räuber den Agenten der Expreß
Company an, bewältigten ihn, erbrachen den eiſernen Geld
ſchrank und entwendeten daraus 20,000 Dollars in baarem
Gelde. Dann galoppirten die Räuber, Schüſſe aus ihren
Revolvern abfenernd, davon.

Münſter, 21. Januar. Wie der „Weſtf. Merk.“
hört, hat der in der Haft befindliche Graveur Heck
das Geſtändniß abgelegt, dag er das ganze Luther-
buch angefertigt habe. Er fügte hinzu, er habe ſ
ähnliche „Alterthümer“ angefertigt und damit gute
ſchäfte gemacht.“

9 e



e r r 2

Feitsverhältn

Gaeſen, 22. Januar. Prozeß Szeszycke. Die
eſtrige und heutige Beweisgufnahme bat ergeben, daß die ver-
torbeue Ehefrau des r ſeit längerer Zeit allein in

der Küche geſchlafen hat, daß ſie dem Trunke ergeben war und
der Angeklagte ſie öfters mit gefährlichen Werkzeugen gemiß-
handelt hat, ſerner. daß die Verſlorbeue mit Selbſtmordgedanken
umging. Sie ſoll mit einem Halstuch um den Hals todt auf
gefunden worden ſein. Es ſollen auch Spuren am Halſe vor-
gefunden ſein, die vom Würgen herrühren. Ein Schriftſtück iſt
vorgefunden worden, welches beſagt, daß ſie ſich das Leben ge
nommen hat. Die Zeugen bekunden, daß die Verſtorbene gar
nicht ſchreiben konnte. Auf Autrag des Vertheidigers werden
noch vier Entlaſtungszeugen telegraphiſch geladen

Unglücksfälle zur See. Das von Porto Ferrajo
kommende mit Salz beladene Fahrzeug „Luna“ erlitt bei
Antignano in Folge Cyclons „Schiffbruch. Von ſechs
Matroſen wurde einer gerettet. Die mit Eiſen beladene, von
Tarento nach Genug ſegelnde Brigantine „Bianco“ ſtraudete
ba rehorir. Die Mannſchaft wurde gerettet, das Schiff iſt

erloren.

Vom Wetter und Winter
Jn faſt ganz Fraukreich herrſcht, wie uns

ein Telegramm vom heutigen Tage aus Paris
meldet, Thauwetter, in vielen Gegenden Regen.

Rendsburg, 22. Januar. Eine Abtheilung der
hieſigen Pioniere iſt nach Hamburg beordert,
um Eisſprengung vorzunehmen.

Hamburg, 22. Januar. Jn Folge des an
haltenden Schueetreibens ſtockt der Eiſenbahn-
verkehr in Oſtholſtein gänzlich.

Warnemünde, 22. Januar. Der im Eiſe befindliche
Dampfer „Goetheborg“ von Marſtrand wurde geſtern Mittag
von dem hieſigen Lootſenkommandanten Jantzen und 21 Hilfs
mannſchaften, die mit Boot, Schlitten und Geräthen drei Stunden
über Eis gegangen waren, erreicht. Mit ihrer Hilfe gelang die
Freimachung des Schiffes: daſſelbe konnte am ſpäten Nach-
mittag alsdann rückwärts aus dem Eiſe kommen. Der Dampfer
beabſichtigt in Trelleborg Kohlen zu nehmen, um Kolberg zu
erreichen.

Köln, 22. Januar. Die engliſchen Poſten über Vliſſingen
und Oſtende vom 21 d. M. ſind ausgeblieben

Blankenburg a. H., 22. Januar. Jufolge n erneuten
heftigen Schneeſtürmen iſt der Verkehr im Harz und an deſſen
Abhängen faſt gänzlich unterbrochen. Auf der Strecke Halber-
ſtadtBlankenburg mußte der Verkehr ebenfalls wieder eingeſtellt
werden. Sogar die Poſt kann vielfach nicht befördert werden.

„„Braunſchweig, 22. Januar. Wegen ſtarken Schneefalls
während der vergangenen Nacht iſt die Strecke Braunſchweig-
Hildesheim noch geſperrt. Die Blitzzüge Köln Berlin werden
über Hannover befördert. Nach weiteren Meldungen mußten
auch die Bahnſtrecken Eisleben Neuhaldensleben und Elze
Hamely wegen Schneeverwehungen den Betrieb einſtellen.

8 Erfürt, 22. Janugr. Die durch die Schneever-
wehungen geſchaffenen Verkehrsſtockungen haben ſich
vermehrt. So iſt heute auch der Verkehr auf der Linie Jlme-
nau-Großbreitenbach und Weimar-Buttelſtedt auf
unbeſtimmte Zeit eingeſtellt worden. Die Perſonen und
Scbnellzüge ſind auch heute mit Verſpätungen von 7—20 Minuten
hier eingetroffen.

Aus Sachſen, 22. Jan. Auf der Secundärbahnlinie
Zittau-Markersdorf und auf den Theilſtrecken Mügeln-
B. Oſchatz Döbeln, ſowie Wermsdorf Nerchau
Trebſen mußte der Verkehr wegen gänzlicher Verwehung am
Mittwoch eingeſtellt werden und auf der Theilſtrecke Mügeln
b. Oſchahz-Oſchatz konnte der Betrieb nur mit großer An
ſtrengung und unter Ausfall einiger Züge theilweiſe aufrecht
erhalten werden. Die Linie Menſelwitz-Ronneburg war
ebenfalls infolge Schneeverwehung unfahrbar. Auf der Linie
Kieritſch-Chemnitz hatten ſich beſonders zwiſchen Coſſen
und Burgſtädt bedentende Verwehungen angehäuft, doch konnte
der Verkehr der Züge, wenn auch mit verſchiedentlichen Ver
ſpätungen, voch aufrecht erhalten werden. Die Strecken
Wermsdorf Nerchan Trebſen und Meuſelwwitz Ronneburg
konnten am Donnerstag früh dem Betriebe wieder zurückgegeben
werden und auch für die übrigen Strecken ſteht wohl baldige
Freilegung zu erwarten.

Krems, 19. Jan. (Ein Wegaustreter wird
geſucht.) Das Schneeſchaufler zur Bewältigung der großen
Schneemaſſen aufgenommen werden, iſt wohl nichts Neues;
daß aber eine größere Provinzſtadt Niederöſterreichs, Krems,
Wegaustreter ſucht, zeigt die leßte Nummer des dortigen
Wochenblattes. indem der Jnſeratentheil folgende merkwürdige
Ankündigung bringt: „Große Schneeverwehungen in Krems.
Jn Folge der mangelhaften Schneeauspflügung wird ein
rüſtiger Wegaustreter mit großen Füßen geſucht, der von 5 bis
Z Uhr früh in Krems dieſes Geſchäft auf den gangbarſten
Fußwegen beſorgt. Näheres im ſtädtiſchen Bauamt Krems.“

Aus der Sitzung der Strafkammer
vom 22. Januar.Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß (Vergehen

gegen 8 130) in idegler Konkurrenz mit Vergehen gegen S 131
des Str. G.B. (Verbreitung unwahrer Thatſachen, um Staats-
einrichtungen oder obrigkeitliche Anordnungen verächtlich zu
machen) und S 20 des Preßgeſetzes war angeklagt der verant
wortliche Redakteur (frühere Schriftſetzer) des hieſigen ſo-

n Volksblattes und eines eben-alls hier erſcheinenden Abklatſches „Bernburger Volksblatt“,
Richard Jige. Jener Vergehen ſollte ſich der Angeklagte
in Nr. 197 des „Volksblattes“ vom 21. November v. J. und des
Bernburger Volksblattes“ vom 21. November durch einen

darin veröffentlichten Leitartikel unter der Ueberſchrift: „DemArbeiter eine tüchtige Laſt und die Peitſchel'“
Ichuldig gemacht haben. Den Verfaſſer des Artikels erklärte
der Angeklagte nicht namhaft machen zu wollen. Der Jn-
Halt des Artikels behandelt in maßloſer Weiſerdie angeblich von
den Arbeitgebern und von der Regierung gegen die Arbeiter
angewandten Maßregelungen, die als Unterdrückungen, Willkür-
lichkeiten, Verkürzungen des politiſchen Rechtes der Arbeiter
bezeichnet und mit derben Ausfällen gegen die beſitzende Klaſſe,
gegen die Jnduſtriebaroue ſowie gegen Beamte und Behörden
begleitet werden. Als einzelne ſolcher Unterdrückungsfälle
wurde guf Vorkommniſſe in Hamburg verwieſen, wo Unter
nehmerkreiſe unter Audrohung der Entlaſſung ihrer Arbeiter
auf dieſelben einen Druck ausgeübt bätten, damit ſie aus po-
litiſchen Vereinen Fachvereinen austräten und behauptet,
daß dort die Organe der Polizei von den „klaſſenbe-
wußten Arbeiterführern“ zwangsweiſe Photographien
angefertigt hätten, um dieſelben dem Verbrecher
album einzuverleiben. Die Großinduſtriellen ſind mit
wenig ſchmeichelhaften Bennenungen belegt und werden
der Abſicht beſchuldigt, durch eine Gewerbeordnungsnovelle
dahin zu kommen, daß der Arbeiter, der „weiße Sklave“, auch
für ſeine arbeitsfreie Zeit unter die Zucht und Botmäßigkeit der
Arbeitgeber er t werde, daß alſo das mittelalterliche Hörig-

ß zwiſchen den „Herren“ und Arbeitern wieder er
Stehe. Jn dem Schlußſatz des Artikels heißt es: „Philiſter
über Dir rufen wir dem ſtarken Simſon, der
Arbeiterſchaft zu! Unterſtützet immer mehr die einzige
wahrhafte Arbeiterpartei: die ſozialdemokratiſche!“ Eine Be
weiserhebung über etliche der im Artikel enthaltenen Behaup-
tungen erſchien nach Lage der Sache überflüſſig. Die königliche
Staatsauwaltſchaft erachtete die Schuld des Angeklagten in
vollem Umfange für erwieſen und kennzeichnete den Artikel als
„„Brandartikel erſten Rauges Die Vergehen desAngeklagten erſchienen um ſo ſtrafbarer, als er hier an dem

Orte, wo nach dem Aufheben des Sozialiſtengeſetzes den Sozial
demokraten die Wobhlthat ihrer u r unter das gemeine
Recht durch Geſtatten ihres Parteitages zu Theil geworden, un
ausgeſetzte Aufreizung in ſeinen Zeitungen betrieben habe.
Er halte daher eine energiſche Beſtrafung für geboten und be
antrage 9 Monate Gefängniß, ſowie Veruichtung jener Zeitungs-
nummern und der zu deren Herſtellung benutzten Platten Die
Vertheidigung verſuchte den Jnhalt des Artikels vom ſozialde-
mokratiſchen Standpunkte des Angeklagten aus als weniger er-
heblich hinzuſtellen und ihn als eine etwas kräftige, aber doch
erlaubte r s zu erklären, ſo daß wohl Frei-
ſprechung erfolgen dürfe. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf
Schuldig und verurtheilte den Angeklagten zu einem Jahr
Gefängniß mit der Begründung, daß die kgl. Staatsanwalt-
ſchaft durch die Kennzeichnung des inkriminirten Artikels als
„Brandarkikel erſten Rauges“ durchaus das
Richtige getroffen. Wenn nun trotz Aufhebung des So-
zigliſtengeſetzes ſolche Aufhetzungen wie die ſeitens des Angeklagten
verübten fortgeſetzt würden, ſo müſſe eben energiſch dagegen ein-
geſchritten werden, weshalb über den Strafantrag des Staats-
anwalts noch hinausgegangen ſei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orxginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Patente haben angemeldet: für eine Stenerung für Gas-

und Petroleum-Maſchinen: Oscar und Robert Wilberg
in Magdeburg, für einen Notenſtänder mit Wendevorrich-
tung: Otto Greul in Quedlinburg und Richard
Greul in Magdeburg, für eine Windlade für Orgeln und
ähnliche Juſtrumente; Zuſatz zum Patent Nr. 51799. Albin
Hickmann in Dachwig bei Erfurt, für ein Verfabren
zur Abſcheidung von Magneſiumcarbonat aus der bei der
Darſtellung von Kalium-Magneſinmcarbonat nach Patent Nr.
15218 fallenden Kaliſalzlöſung. Salzbergwerk. Neu
Staßfurt in-Löderburg bei Staßfurt, für eine
Schneckenpreſſe mit Einrichtung zur Bewäſſerung der Flügel:
R. Trenck in Erfurt.

r Trotha, 22. ln Jm Männerverein fürTrotha) hielt am Mittwoch Herr Gymnaſiallehrer Pr. Lüb-
bert einen höchſt feſſelnden, auf tiefen Forſchungen beruhenden
Vortrag über den Giebichenſtein und die Morit-
burg, der ein lebendiges Bild entrollte von der Geſchichte
dieſer beiden von der Poeſie der Sage umwobenen Zeugen einer
grauen Vergangenbeit, die im Mittelalter der Schauplatz waren
einer prunkſüchtigen, fürſtlichen Hofhaltung der damaligen
Landesherren, der Erzbiſchöfe von Magdeburg ſpäter im 30jäh
rigen Kriege abwechſelnd den Schweden und Kaiſerlichen in die
Hände fielen, um ihnen zum dienenfür ihre kriegeriſchen Unternehmungen, bis ſie durch Unvorſich-
tigkeit in Brand geriethen und ihre heutige Ruinengeſtalt ge
wonnen haben, in der vor Allem der Giebichenſtein unſerem
ſchönen Sgalthal zur herrlichſten Zierde gereicht.

Q Merſeburg, 22. Januar. Verſchiedenes. Nach
der vorläufigen Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Volks
zählung vom 1. Dezember vorigen Jahres bezüglich des
dieſſeitigen Kreiſes beträgt die ortsauweſende Be
völkerung unſeres Kreiſes 76011 Perſouen, 2521 Perſonen mehr
als nach der Zählung vom Jahre 1885. Jn der Zeit vom
1. Oktober bis ult. Dezember vorigen Jahres ſind bei der hie-
ſigen ſtädtiſchen Pfennig- Sparkaſſe 132 nen belegt
und 16 Stück rege neu ausgeliefert worden. Heute
unternahmen die Mitglieder der hieſigen Reſſourcen-
Geſellſchaft bei prächtigſtem Winterwetter in einer ſtatt
lichen Anzahl von Schlitten eine Schlittenpartie nach
Lauchſtädt. Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wirdam 26. Januar das hieſige Doingymnaſium einen Feſtaktus in
der Aula veranſtalten. Am Geburtstage ſelbſt, Vormittag 9
Uhr, findet ſowohl für die oberen Klaſſen der 1 Bürger-
Knabenſchule, als auch für die oberen Klaſſen der höheren
Töchter und 1. Bürger-Mädchenſchule eine gemeinſame Feier in
den betr. Schulſälen ſtatt, während die unteren Klaſſen der ge-
per Schulen und die noch übrigen Schnlen Klaſſenfeiern
yalten.

S Erfurt, 22. Jan. (Zum Schuhmäacherſtreike.
Aus dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Lager.)
Herrn Bock in Gotha iſt ein großes Malheur paſſirt:
Der Verein Erfurter Schuhfabrikanten veröffentlicht in den hie
ſigen Blättern ſeinen Briefwechſel mit dem Gothaer Agitator.
Aus dieſer Correſpondenz geht hervor, daß Herr Bock in der
ganzen Angelegenheit eine ziemlich eigenthümliche
Rolle geſpielt hat, denn während er in ſeinen Briefen das
Recht der Fabrikanten, wie es in der ganzen Angelegenheit
fraglos war, auerkannte, hetzte er in ſeinen Reden und in der
Parteipreſſe die Streikenden zu fortgeſetztem Widerſtande, und
während er brieflich vor den Fabrikanten in Hochachtung er
ſtarb, bezeichnete er dieſelben bei jeder Gelegenheit im Kreiſe der
„Genoſſen“ als Beutelſchneider und Leuteſchinder. Der bis-
herige „Redakteur“ der ſozialdemokratiſchen „Tribüne“, Schulze,
hat heute eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe angetreten

V Eisleben, 22. Janugr. (Concert und Aufführ-
un g.) Für die Mitte des Monats Februar ſtehen einem kunſt-
ſinnigen Publikum hierorts zwei Kunſtgenüſſe in Ausſicht. Der
ſtädtiſche Singverein wird, wie bisher beſtimmt, den
18. Februar unter Direktion des Herrn Organiſten O. Richter
„Lobgeſang“, eine Symphonie-Cantate nach Worten der heiligen
Schriſt, von Felix Mendelsſohn Bartholdy zur Aufführung
bringen. Der hieſige Br. Martin Luther-Verein wird
nun ebenfalls zu dieſer Zeit mehrere Aufführungen des
Devrientſchen Lutherfeſtſpieles geben. Jm Juter-
eſſe beider Vereine bleibt es zu wünſchen, daß die beiden Auf
führungen nicht zu ſchnell aufeinanderfolgenn.

--K Gera, 22. Jauuar. (Der hieſige Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes) hielt am geſtrigen Abend im
Saale des Leipnitzſchen Etabliſſements eine zweite General
verſammlung im gegenwärtigen (3.) Vereinsjahre ab. Der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Dr. Behr-Langeuburg hielt einen
vortrefflichen von den zahlreich verſammelten Bundesmitgliedern
mit Beifall aufgenommenen Vortrag über den Alt-Katbolizismus.
Herr Archidiakonus Zuppke-Gera dankte dem Reduer der
mit dem 1. April nach Buttſtädt als Superintendent verſetzt
wird für die gediegene Arbeit, wie auch für ſeine Verdienſte
um den hieſigen Zweigverein des Evang Bundes und ſchloß
ſodann die Verſammlung.

Ans Thüriugen, 22. Januar. (Viel Jahre nochdem „kleinen Wilhelm“). Die heutige „Friedrichrodaer
Zeitung ſchreibt, wie uns ein Leſer freundlich mittheilt: „Ver-
chiedene Zeitungen berichten, daß der „kleine Wilhelm“

vom Heuüberg bier wegen großen Heimwehs nach ſeiner
Waldidylle verſtorben ſei. Wir wollen wünſchen, daß dieſes Ge-
rücht für Freund Wilhelm nach dem Volksglauben ein recht
langes Leben bedeuten möge.“ Wir ſchließen uns dieſem
Wunſche ſelbſtverſtändlich von Herzen an.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Paris, 22. Jan. Der Sturz des Grafen Hoyos auf

der Eisbahn hatte ſchwerere Folgen, als anfänglich geglaubt

wurde. Der Botſchafter hat das Schienbeinrohr gebrochen
und wird mindeſtens fünf Wochen das Bett hüten müſſſen.

Ulm, 22. Jan. Vorigen Sommer wurde ein großer
Poſtdiebſtahl in Friedrichshafen verübt und wurden 26000
Mark entwendet. Als Dieb wurde jetzt der Ankuppler
Auffinger entdeckt, damals in Friedrichshafen beſchäftigt,
ſeit einigen Monaten hier wohnhaft. Er hat den Poſt-

beutel beim Umladen beſeitigt. Er machte ſich durch Aus
gaben verdächtig. Bei der Durchſuchung im Hauſe hier
wurden 22,000 Mark baar vorgefunden.

Wien, 22. Januar. Erzherzog Eugen, der als Ver
treter des Kaiſers zur Taufe des Prinzen nach Berliy
fährt, nimmt für die deutſche Kaiſerin einen Brillantſchmuck
als Taufgeſchenk mit.

Petersburg, 21. Jan. Das Befinden des Groß-
fürſten Nikolaus hat ſich weſentlich gebeſſert. Von Zeit
zu Zeit iſt das Bewußtſein wieder klar und auch der
Kräftezuſtand hat ſoweit zugenommen, daß der Großfürſt
ſich im Zimmer bewegen kann.

Petersburg, 21. Jan. Man glaubt hier zu wiſſen,
daß die Ritterſchaft und der Adel in der erſten Sitzung
des finniſchen Landtages Proteſt gegen das ruſſiſche Ver
fahren Finnland gegenüber einlegen werden. Jn dieſem
Falle wird der Landtag ſofort aufgelöſt werden. Daſſelbe
dürfte geſchehen, wenn, wie gerüchtweiſe verlautet, im
Landtage eine Adreſſe an den Kaiſer proponirt werden ſollte.

Paris, 22. Januar. Nach einer Meldung des „Sidcle“
hat die portugieſiſche Regierung der Mozambique- Geſellſchaft

die Verwaltung und Ausbeutung des geſammten portu
gieſiſchen Gebiets in Oſtafrika vom Zabi bis zum Zambeſi
überlaſſen. Das Capital der Geſellſchaft werde aus
20 Mill. Fres. beſtehen, wovon zwei Drittel von fran
zöſiſchen Capitaliſten beigetragen worden ſeien. Das Gebiet
der neuen Geſellſchaft grenzt an das der engliſchen Zambeſi
Compagnie. Der „Siècle“ hofft, daß die bei der portu
gieſiſchen Geſellſchaft engagirten franzöſiſchen Jntereſſen die
engliſche Geſellſchaft beſtimmen werden, bei der endgültigen

Abgrenzung beider Gebiete weniger ſchroff vorzugehen
(Vergl.: Ausland in der Abendnummer.)

London, 22. Januar. Jm Unterhauſe hat Parnell
ein Tadelsvotum wegen Handhabung der Ausnahmegeſetze

in Jrland angemeldet,
London, 22. Januar. Nach Meldungen aus Wa

ſhington blieb die geſtrige Sitzung des Münzkomitees des
Repräſentantenhauſes reſultatlos. Der Münzdirektor wohnte
der Sitzung bei. Die Anhänger der freien Silberprägung
erwarten einen für ihre Sache ungünſtigen Bericht des
Münzkomitees.

New-York, 22. Jan. Der Präſident Balmaceda be
ſchlagnahmte die ſämmtlichen Staatskaſſen und die in
Santiago befindlichen Staatsgelder und zwang die großen
Banken zur Herausgabe bedeutender Summen. Seine
Stellung gilt für unhaltbar, weil die Mittel zur Be
ſoldung des Landheeres nicht ausreichen. Der Kammer
präſident Luco organiſirt eine vorläufige Regierung in
Valparaiſo.

Rio de Janeiro, 22. Januar. Der Rücktritt des
geſammten Kabinets iſt durch Meinungsverſchiedenheiten

mit dem Präſidenten Fonſeca über das Hafenproject
herbeigeführt worden. Fonſeca beſteht darauf, daß die
Zinſen für die Koſten des Unternehmens verbürgt werden.
Eine weitere Urſache der Kriſis iſt die Ablehnung des
Verfaſſungsartikels, durch den die Geſetzmäßigkeit der
Handlungen der vorläufigen Regierung ſeitens des Con,
greſſes ausgeſprochen werden ſollte.

Dunisburg, 22. Januar. Die engliſche Poſt über Vliſſingen
vom 21. d. M. 8 Uhr Vorm. iſt ausgeblieben. Grund: Znug-
t auf der Strecke Vliſſingen-Venlo, längerer Aufenthalt
in Boxtel.Köln, 22. Januar. Die erſte engliſche Poſt über Oſtende
vom 21. d. iſt ausgeblieben. Grund: Verſpätete Abfahrt von
Oſtende mit Zugverſpätung auf belgiſcher Strecke wegen Schnee
verwehungen.

Mainz, 22. Januar. Der Großberzog, der Erbgroßberzog,
die Prinzen Wilhelm und Heinrich, ſowie die Prinzeſſin Alix
trafen heute zur Jubelfeier des Regiments Nr. 118 bier ein.
Die in Worms und Offenbach garniſonirenden beiden Batgillone
des Regiments ſind hier eingerückt. Nachmittags fand Hof-
d eggtt Abends vor Beginn der Theatervorſtellung ein
Fackelzug.

Bern, 22. Januar. Die Nachricht, der Bundesrath werde
noch in dieſem Monate der italieniſchen Regierung ein neues
Projekt über den SimplonTunnel unterbreiten, entbehrt der
Begründung. Die Jura-Simplon-Bahn wird das bezügliche
Projekt nicht vor Oſtern fertig haben. Alsdann erſt kann der
Bundesrath ſich mit der Angelegenheit befaſſen.

Budapeſt, 22. Januar. Der Fürſtprimas Cardinal Simot
von Gran liegt im Sterben.

Paris, 21. Januar. Der ehemalige Miniſter Benjamin
Conſtant iſt ſchwer erkrankt. butParis, 22. Januar. Der Präſident der Republik empfinggeſtern den deutſchen Botſchafter, Grafen Münſter, und bega

ſich ſpäter zum Miniſter des
Paris, 22. Januar. Antoine Prouſt hat ſein Amt als Vor

ſitzender der Geſellſchaft für dekorative Künſte niedergelegt.
Die Nachrichten über, den Geſundheitszuſtand Meiſſonniers lauten

ungünſtig. ßRom, 21. Januar. Die Meldung, die Regierung gedenke
eine neue Anleihe aufzunehmen, um den Budgetausfall zu decken,
iſt, wie in beſtimmter Weiſe verlautet, auf ein Börſenmanöver
zurückzuführen. Die Regierung hat niemals daran gedacht,
eine neue Anleihe zu emittiren. Der Ausfall wird durch ein
fache Maßregeln der Finanzverwaltung gedeckt werden.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.
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Lotterie-Liſte zu 20 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend 24. Januar 1891.

4. Klaſſe 183. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 22. Januar 1891. 3. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

93 121 40 266 323 27 64 532 609 804 58 905 39 68 89 1030 286
6594 615 (1500) 711 65 92 867 999 2010 74 98 105 296 450 572 711 30
802 79 3213 484 92 99 6571 717 893 4028 122 273 311 471 674 79
5014 301 481 605 (300) 706 51 833 6315 7042 173 (500) 272 96 315
43 408 555 (3000) 684 705 12 824 915 8116 287 304 64 864 9154 511
616 46 772 77 869

10553 65 631 33 (500) 42 723 98 816 909 10 22 81 11125 452
99 617 68 90 872 12080 (3000) 337 42 48 493 524 58 62 648 (10 000)
85 767 801 981 13009 339 660 (300) 754 86 96 809 (3000) 52 970 82
14382 (1500) 429 529 716 66 829 908 86 15024 76 152 84 89 273 333
442 588 601 12 67 704 873 (3000) 82 920 16025 26 113 204 78 87 641
45 814 25 91 901 17113 20 89 217 88 327 30 415 95 563 71 617 29
870 71 73 978 18009 129 76 95 99 241 371 85 (500) 410 12 19181 218
387 92 455 792

20026 171 220 68 (500) 91 (1500) 367 (5000) 534 605 33 34 829
937 60 21109 252 305 773 89 (1500) 857 71 22007 70 171 86 377 501
97 630 68 793 801 (1500) 941 23125 53 76 233 318 447 60 415 717 43
823 24229 40 74 399 508 (3000) 16 612 18 733 71 817 (300) 25004 10
49 156 250 509 602 700 85 817 26062 128 73 (1500 222 49 77 330
412 544 80 (300) 607 27 32 770 (300) 831 (3000) 928 (500) 27116 218
370 403 6 529 77 (6500) 90 685 886 940 28183 234 381 89 412 49 94
608 9 56 620 800 60 934 29004 15 107 25 69-802 52 391 654 78 617
65 773 901

30308 48 411 545 920 69 31248 74 521 (300) 65 920 93 32061
108 (500) 43 431 (500) 524 602 22 823 33112 71 (500) 90 306 51 75
77 566 628 81 708 835 922 34150 94 222 473 530 97 606 87 799 858
35005 248 431 46 68 563 73 711 25 40 808 54 (3000) 36122 37 67
233 39 (3000) 61 332 (1500) 39 (300) 43 78 (300) 462 75 (1500) 537
640 (500) 944 37014 92 143 225 352 86 (5000) 632 796 962 38060
(300) 107 206 428 687 845 64 39108 239 71 72 (3000) 317 50 95 678
707 62 824 (500) 38 63 65

40012 66 209 412 (300) 55 647 94 939 70 82 (41036 301 32 560
710 24 99 42081 83 399 416 33 685 890 43023 1652 242 49 438 47
661 662 880 44231 310 666 764 (3000) 45151 53 354 516 658 720 (1500)
48 68 848 49 92 (1500) 46071 164 249 472 501 83 98 837 910 (3000)
19 47092 262 310 415 667 771 836 43 58 990 48012 74 119 54 220
32 62 305 98 480 606 718 49 49037 (5000) 230 456 (10 000) 508 15
858 921 89 (30050045 in Be 393 444 543 57 82 659 773 82 801 51016 141 83

215 423 51 519 28 59 6965 52014 74 157 74 78 250 346 67 98 421 29
36 78 551 670 703 85 (1500) 53111 234 314 37 465 555 59 68 642 749
72 803 44 (3000) 71 74 907 94 54113 (1500) 752 941 (3000) 55029
(300) 37 (1500) 228 81 318 (1500) 96 607 851 79 56003 55 82 131 320
440 76 526 (500) 614 83 (1500) 465 (1500) 57210 407 541 63 74 758
841 91 934 43 58293 310 448 7 v 75 67 59094 179 236
99 334 81 485 634 50 76 717 58 833 7

60049 92 260 414 86 509 613 732 62 897 991 (500) 61072 167
253 316 48 404 8 585 623 53 75 62015 153 331 460 668 952 95
63079 245 61 303 72 93 440 501 641 758 816 42 46 99 900 64001 10
59 60 81 135 267 93 503 753 63206 26 513 35 696 794 902 11 365
66027 155 245 369 93 484 627 69 767 (5000) 84 883 939 60 67143
243 458 83 509 (300) 53 609 777 945 69 68177 216 43 476 596 791
876 964 69169 2014 74 643 625 31 88 816 18

70173 247 390 13 (1600) 23 (1500) 431 73 526 51 85 678 (1500)
737 659 845 98 921 43 45 (3000) 71006 72 361 81 408 46 774 801 79
72139 (300) 251 (500) 471 761 68 92 819 950 (3000) 65 73060 85 127
386 465 869 963 74144 56 82 372 96 535 (3000) 57 (5000) 692 706 852
981 755079 80 142 315 417 39 19 548 694 766 68 881 948 76067 210
482 40 (500) 624 26 42 61 745 48 68 (1500) 78 832 51 944 77257 60
302 485 754 926 35 47 64 78044 137 246 358 453 67 686 63 62 608
792 900 81 91 79080 85 263 491 649 735 46 61

80194 220 426 28 51 528 845 911 13 81108 248 (500) 312 69
648 91 733 866 (1500) 942 86 82047 70 (300) 80 306 82 586 617 21
44 83149 273 322 410 32 635 69 (300) 934 53 91 84209 67 345 631
615 810 79 85008 63 208 23 79
47 372 406 39 95 536 94 602 701 49 89 869 98 997 (600) 87068 71
89 98 224 329 572 611 718 805 84 82 87 90 (300) 88021 67 93 244
93 421 26 (500) 648 61 735 (8000) 67 241 83 88027 41 (1600) 48 132
44 488 91 503 45 67 77 86 636 763 938 78

300) 463 631 978 86166 78 233

90023 34 67 72 108 238 75 425 83 6598 612 711 822 91029 49
76 106 209 (300) 51 (300) 406 94 536 631 (500) 886 92076 100 60
239 60 494 541 78 682 798 994 93079 102 9 63 84 206 49 65 382
556 660 901 78 94228 76 374 609 785 834 81 99 915 42 86 89 95000
56 89 135 326 436 (500) 53 677 718 74 96030 158 248 6512 769 (1500)
78 813 (1500) 97071 182 409 585 619 772 (1500) 841 42 69 943 98027
29 (1500) 64 126 68 427 547 649 799 842 938 75 99033 236 424 48

100134 38 63 233 329 76 654 94 748 56 878 905 101016 121 86
230 317 470 90 641 728 870 938 102092 100 (300) 203 45 400 54
512 59 67 93 635 802 935 (1500) 89 103115 232 300 46 424 696 716
35 881 950 53 104037 131 85 317 406 89 500 2 87 652 728 962 76
89 (500) 105104 46 65 69 234 42 406 521 (3000) 656 804 967 106019
113 (10000) 90 299 323 611 803 30 76 (300) 965 80 107044 50 166
202 69 415 39 47 53 92 94 509 (300) 722 839 108187 329 72 82 434
530 688 789 812 916 34 10900 77 92 143 78 97 222 314 69 611 99
649 90 92 812

110005 185 275 (300) 92 476 81 539 838 111144 211 354 73 605
26 77 659 87 705 49 67 800 34 944 97 112024 139 252 319 446 (1500)
506 (500) 33 41 667 89 730 (300) 40 (3000) 59 919 113124 76 96 (500
97 238 363 96 525 54 741 822 79 992 114023 (3000) 63 82 83 237
301 858 115049 51 114 204 24 344 78 408 90 563 661 722 67 93 812
96 (3000) 116052 125 96 212 41 422 566 637 58 849 980 117074 323
400 34 53 625 701 29 33 78 811 (1500) 118021 164 239 344 449 667
767 826 (500) 66 70 940 119210 656 80 310 595 662 (300)

120041 7300) 64 117 27 217 69 92 413 523 607 48 708 13 860 918
76 121013 411 55 74 94 (500) 537 658 796 884 (300) 89 953 122131
674 746 810 123029 119 85 502 36 601 56 124351 632 744 854 66
(500) 77 969 125006 382 449 518 672 764 913 30 126200 28 413 509
16 80 673 127038 279 80 386 (1500) 671 739 43 847 128097 148 339
428 649 74 87 703 59 836 913 129044 365 488 517 601 822 942

130131 (1500) 200 85 334 425 627 37 771 83 877 (500) 131059
130 (300) 34 275 321 42 60 412 52 578 628 725 57 132032 143 200 14
391 415 69 528 669 78 786 820 941 133191 276 90 434 54 (300) 680
82 841 134111 299 360 548 638 734 65 817 64 97 135123 316 4i8 25
47 895 966 136045 145 204 457 503 679 745 909 57 137027 33 142
57 359 435 542 (300) 73 730 43 853 943 138033 132 (300) 221 77 302
426 (1500) 45 503 871 915 28 66 139070 222 23 62 89 318 (3000) 64
425 96 556 632 902 27 57

140000 94 114 285 362 656 713 26 55 870 141196 272 312 (1600
86 647 949 142052 203 79 376 430 61 66 70 80 546 779 870 911 21
60 143032 114 73 229 338 43 447 (3000) 99 539 95 718 863 918 41
144481 505 24 61 90 701 02 19 916 20 69 145129 65 204 33 363 405
52 (1500) 520 76 934 52 146049 68 138 292 303 05 528 708 24 31 65
65 813 49 (300) 94 953 147012 68 252 (300) 680 780 813 914 148087
110 11 59 212 68 567 903 29 86 149205 34 (300) 437 51 66 72 686 35
702 86 841 939 86

150045 105 34 42 56 289 314 702 90 942 151036 147 297 891 946
41 152045 (10 000) 168 322 66 621 153005 153 305 (300) 672 762 70
998 154934 63 305 24 36 53 69 563 682 723 88 69 818 983 155013 18
61 180 344 97 407 512 22 24 61 669 791 98 156012 73 79 234 47 356
77 768 157021 25 34 118 208 347 56 86 407 (1500) 36 557 77 9656 90
158257 391 940 75 159064 (1500) 142 285 419 707 95 849 912 47 59 90

160092 297 387 6567 605 30 (300) 743 891 906 161105 67 203 50
78 405 33 6503 55 719 67 162017 56 142 49 389 426 37 82 88 540 46
648 50 51 721 916 72 94 163003 84 134 72 222 334 464 (300) 622
838 88 923 164016 230 400 504 26 42 65 88 637 824 165042 77 414
87 565 618 761 74 166063 80 104 300 489 647 76 722 (1500) 949
167371 554 72 652 73 707 69 968 168145 346 312 54 66 440 554 624
733 67 90 834 (500) 57 66 169064 296 407 32 615 629 744 47 64 682
834 956

170102 72 279 954 81 171139 259 509 600 77 172345 81 495
617 84 728 831 173056 136 (1 54 76 301 26 28 400 36 501 55
94 96 623 79 91 779 174032 81 91 346 80 451 53 505 669 794 851 981
175000 36 209 364 524 95 752 893 920 45 (500) 97 176016 217 632
842 926 177025 41 86 105 (300) 44 59 244 53 446 56 638 (200) 722
60 809 35 974 178004 23 (1500) 239 81 360 439 45 51 500 13 58 929
179005 21 107 63 (3000) 94 (1500) 352 491 518 65 (3000) 618 908 45

180466 96 596 604 45 96 775 896 984 95 99 181006 25 170 5
211 (300) 30 35 36 463 874 926 182059 91 257 360 403 17 742 89 806
16 40 951 72 183008 59 201 15 361 73 481 501 618 66 73 752 857 75
184022 28 193 557 (500) 709 945 69 185005 458 97 (3000) 508 93 766
803 933 6024 140 285 486 187156 353 95 453 844 (1500) 61 901 41
69 188158 344 402 678 84 727 911 44 189049 168 77 265 97 441 681
661 722 49 99 932 92



S Kiuſſe 183 Königt. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 22. uar 1891. 3. Tag Nachzaittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in
W Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)57 78 130 447 90 602 951 71 1056 152 86 (3000) 218 99 419 51 60

503 98 607 73 755 807 980 93 2004 27 61 (10 000) 90 117 34 226 4565
543 751 864 937 3080 199 326 480 724 95 864 937 41 4052 59 74
824 440 74 (3000) 557 814 39 950 5002 11 (300) 159 244 309 (500) 32
'S5 476 512 620 46 82 770 79 6000 10 16 23 33 127 201 35 434 663 96
709 808 37 907 (300) 7190 245 (1500) 345 422 651 800 5 951 (300) 53
S690 (500) 113 79 242 323 462 577 642 707 26 96 894 9065 (1500) 417
95 33 698 753

10104 39 302 40 59 420 77 89 800 74 11001 3 106 282 371 478
568 700 994 (500) 12124 90 93 728 50 83 (500) 805 52 941 (3000)
13222 355 65 401 45 526 74 77 659 734 928 14203 12 379 479 521 629
91 736 50 816 66 55082 85 200 (1500) 545 46 16109 58 60 267 68 348
87 443 50 907 42 79 17098 107 41 87 417 94 535 758 70 (500) 71 854
58 18034 36 96 149 238 402 544 59 739 (1500) 65 19308 (3000) 48 73
610 631 63 98 908 66 87

209060 103 13 69 271 493 560 725 36 66 830 52 907 72 21221 510
639 57 799 844 22022 153 (500) 53 81 91 221 450 533 650 71 889 940
(1500) 23131 261 371 504 5 51 61 621 713 35 47 56 87 858 24035
45600) 176 228 98 335 57 402 42 69 678 85 (500) 717 80 990 (1500)
256000 100 212 38 644 (300) 750 58 26129 54 64 475 582 606 58 768
B22 34 (3000) 94 940 27002 112 22 279 480 603 9 27 77 (3000) 90 731
74 95 945 28068 164 216 446 51 80 504 645 67 855 79 951 29164 274
98 346 415 21 679 723 31 84 809 30 931 51 65

30175 264 429 86 671 735 (3000) 846 31031 47 218 79 437 520
720 804 32043 47 (300) 103 98 243 496 696 951 (3000) 33169 305
499 696 713 46 58 808 34021 210 (500) 312 483 521 (500) 46 619 719
75 862 76 975 93 35015 87 153 253 66 93 320 535 642 97 99 812
36007 105 228 362 587 649 767 995 (3000) 37177 270 326 420 616
75 38101 48 251 311 69 531 743 61 39017 28 213 386 555

40015 96 223 352 (300) 470 527 58 70 642 41017 240 (500) 45 50
427 55 60 545 824 42119 200 514 85 670 77 943 43072 132 234 384
520 90 648 72 752 76 86 873 900 38 44006 87 129 82 224 (500) 28
599 656 772 92 (300) 892 (500) 45156 83 (300) 366 499 517 74 767
46053 112 79 465 745 830 68 47170 331 (3000) 38 48152 321 423
515 65 671 706 28 50 837 49020 78 196 264 411 41 579 753 844 52 78

50194 596 722 28 815 925 (500) 51194 295 328 729 52002 4 36
59 167 235 323 43 754 79 53001 26 87 165 514 668 84 862 903 11 92
54025 46 54 70 95 114 270 (300) 335 36 62 94 482 83 594 704 55089
90 218 32 77 347 518 614 21 782 820 22 96 927 33 56025 27 40 43
246 241 337 82 438 57 576 660 64 734 41 (300) 875 919 60 57299 48
(500) 80 422 82 752 69 78 847 96 937 58072 92 97 294 323 75 (1500)
453 545 854 912 59047 89 152 70 336 (300)

60059 152 (3000) 69 797 (1500) 919 25 61061 90 99 116 200 65
309 18 472 518 (500) 96 696 732 96 849 918 62057 154 269

351 573 840 47 56 939 63162 404 51 707 64 64032 119 76 202 66
336 403 578 779 860 65019 42 (500) 215 393 (500) 566 67 637 792
964 66171 246 410 628 853 953 67289 343 79 413 5655 701 13 822
68138 76 208 25 304 48 77 96 437 71 74 87 722 40 902 34 69095
109 62 230 61 343 493 (1500) 560 725 (500) 81 894 954 56

76000 63 (1500) 134 485 564 664 80 752 64 956 71042 501 614 42
46 764 855 87 968 72011 57 109 15 54 370 552 73140 381 519 40 63
64 86 778 74076 300 438 76 710 27 54 908 14 86 75038 48 103 74 295
329 54 (500) 608 26 76035 155 242 400 29 631 57 7394 77124 255 356
74 540 98 674 79 929 95 78121 33 50 76 91 233 324 460 510 (1500)
744 61 68 888 925 75 79100 266 320 21 31 71 413 532 37 (1500) 773
90 829 86 904 39

80060 106 211 17 308 20 54 403 526 86 647 766 950 81358 400
18 612 630 777 82001 29 64 79 221 57 443 (300) 95 551 627 64 83
87 730 96 847 902 83152 245 79 544 49 627 29 43 67 723 816 84127
56 233 70 460 505 88 700 934 85025 44 385 444 552 663 864 86072
97 198 200 7 87 416 84 89 503 (500) 622 66 85 726 851 909 87062
219 80 374 402 13 530 692 726 866 88023 32 81 (500) 145 205 41
S36 81 792 802 921 89022 465 122 26 49 81 299 422 517 51 622 765

90082 107 351 450 504 29 42 687 723 46 75 864 82 931 45 89
91071 103 384 560 71 83 690 900 37 67 92049 289 437 49 (500) 65
545 91 97 713 829 (300) 931 59 93026 90 314 403 42 70 54 669
C83 (1600) 80 (890) 920 66 (300) 94061 (300) 143 69 89 (8009) 252 305

62 467 515 737 41 47 e01 954 (1800) 96133 203 349 67 421 588 960
64 99 96376 140 341 83 449 626 666 712 91 863 81 989 97133
72 334 81 91 459 662 76 773 811 98013 49 81 172 99 252 308 422
u 7 69 (3000) 746 919 99224 306 87 90 600 29 633 723 (800)

1000006 11 27 104 43 242 70 96 497 622 701 (300) 101467 648
69 638 71 73 75 935 102081 250 68 477 516 41 666 98 754 92 831

93 97 104 71 235 417 57 519 35 83 89 615 728 856
110066 99 354 94 519 886 111153 250 67 311 94 6503 63 685 765

81 807 80 87 112041 57 273 342 458 609 10 38 75 92 744 907 70 92
113013 201 315 410 516 114217 327 75 520 24 612 47 (300) 50 751
800 37 (300) 60 61 937 44 115107 95 481 553 605 760 843 47 993
116088 135 246 47 301 (500) 2 500 65 602 80 834 979 86 (300) 117018
46 49 149 54 89 201 408 573 651 52 748 990 118334 497 629 66
119034 111 305 95 527 (3000) 675 808 68 949 54

120051 67 125 48 311 (500) 483 524 49 742 994 121009 215 667
68 786 887 900 1 90 122047 114 330 36 514 95 613 (1500)3 738 867.
926 73 87 123005 54 110 368 638 79 841 983 99 124093 133 289 318
81 88 544 59 61 620 836 991 125005 90 150 248 357 475 502 12 610
88 702 881 907 126095 212 329 849 (1500) 92 920 (15000) 127057
(1500) 93 231 454 670 755 814 940 87 128022 54 (500) 144 66 344 472
504 44 617 700 76 880 129019 106 10 69 228 36 338 79 433 45 537
610 39 57 81 940 83

136080 108 84 529 66 95 772 82 866 932 131003 109 61 232 (3000)
363 84 407 28 503 6 913 20 65 132116 48 292 369 549 642 865 133005
503 677 (300) 865 90 700 (300) 955 134074 103 32 389 242 428 523 34
60 82 603 (300) 701 908 135038 168 326 75 (300) 83 422 32 615 32 74
763 882 958 136083 142 69 390 (300 418 619 65 753 63 85 811 17 59
943 (300) 137196 252 60 362 558 635 52 883 93 138205 401 564 673
772 851 948 98 139006 147 (300) 98 466 638 941

140029 143 98 213 33 78 304 400 67 590 621 95 734 904 141128
227 30 335 73 424 522 (3000) 27 671 746 839 909 47 142027 78 107
27 87 216 86 313 513 603 792 835 956 143013 47 59 145 49 71 253
61 89 423 36 653 711 39 48 78 93 3890 908 (3000) 62 144021 243 68
93 306 595 633 75 90 735 843 49 904 50 145210 413 43 78 583 652
98 766 831 146136 245 310 72 434 552 58 612 78 704 971 147006 159
295 306 458 538 847 148182 230 321 50 04 449 (300) 606 07 74 765
92 812 38 42 952 148004 144 (3000) 212 93 436 510 718 807 51 913

150015 (3000) 301 7 50 512 665 88 729 76 842 151000 114 324 35
51 89 (300) 590 620 81 874 85 87 152036 47 54 64 131 237 59 505 682
793 915 (1500) 153046 60 212 25 63 326 29 440 74 78 88 529 688 709
85 805 154005 50 (300) 152 (300) 707 306 78 81 442 51 660 954
155028 (500) 31 144 61 447 74 69 501 698 739 876 156147 382 400 44
551 627 838 82 157082 308 (1500) 21 46 (3000) 518 739 (16500) 60 972
158589 400 (1500) 24 593 (1500) 647 82 954 159014 26 63 71 221 348
566 638 39 706 906 61 71

160287 (1500) 331 82 445 (3000) 530 684 722 872 161146 75 443
43 54 85 632 (1500) 912 162029 237 81 306 737 72 922 69 163046
120 97 218 514 40 439 509 72 600 4 164205 69 71 365 550 850 165009
26 248 614 42 45 740 57 822 38 67 166043 84 234 315 39 428 85
748 873 78 167183 337 493 511 618 96 759 807 33 39 1608027 330
z Je 540 702 24 438 64 65 75 863 169206 58 85 310 20 453 94

5 721
170026 75 103 (3000) 208 361 400 70 514 618 753 849 922 175502

70 124 65 538 647 752 77 820 967 172099 134 70 268 317 53 410 592
887 173243 484 772 86 816 56 900 18 174018 64 88 (300) 594 (500)
613 719 40 95 812 930 74 175045 63 267 304 18 96 (300) 407 (500)
616 39 930 71 176081 305 538 608 720 (500) 840 52 177000 28 124
93 99 286 416 92 95 574 (500) 611 53 (3000) 901 178022 305 506 47

74 936 67 77 179071 142 208 326 53 97 409 65 (300) 503 87
u

180012 27 (500) 69 283 98 335 400 47 654 613 35 181007 82 145
49 360 409 500 616 704 820 (300) 90 182016 30 147 81 609 754 817
63 94 (300) 183004 10 32 104 322 (500) 72 474 566 73 74 (300) 607 9
99 957 184019 65 81 172 309 45 865 (1500) 551 84 98 646 71 767 883
88 985 185153 248 581 83 613 49 734 47 70 8503 186017 84 137 90
538 (1500) 622 839 (5000) 53 187020 124 328 760 69 94 898 925 83
188021 240 68 579 742 81 861 904 189119 1ö00) 93 292 916 33 37
488 597 86 712 48 654 80 68 808 13 66 61 (1600) 79 80 968


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 20.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Beilage]
	[Seite 5]
	[Seite 6]







